Allgemeine Geschaftsbedingungen WEMAC-ONNECT
der WEMAcon nect GmbH Mit der Zukunft verbunden

Geltungsbereich

1.1 Die WEMAConnect GmbH, Zum Kugelfang 2, 95119 Naila, Sitz der Gesellschaft: Naila, Registergericht: B Hof, Amtsgericht Hof, HRB 7091 (folgend ,Gesell-
schaft"), erbringt ihre angebotenen Dienstleistungen ausschlieBlich gemiR den vorrangigen Bedingungen des Auftragsformulars, bzw. Individualvertrags, der
nachfolgenden Allgemeinen Geschiftsbedingungen (folgend ,AGB“) sowie - soweit anwendbar - den Bestimmungen des Telekommunikationsgesetzes (folgend
TKG) und den aufgrund dieses Gesetzes erlassenen Rechtsverordnungen, die der Vertragspartner (folgend ,Kunde") durch Erteilung des Auftrages anerkennt.
Sie finden auch auf die Beseitigung von Stérungen im Rahmen des Vertragsverhéltnisses Anwendung.

1.2 Das Telekommunikationsgesetz findet auch dann Anwendung, sollte in den folgenden AGB nicht ausdriicklich auf dies Bezug genommen werden
1.3 Die AGB gelten unabhangig davon, ob der Kunde Verbraucher oder Unternehmer ist.
14 Der Einbeziehung von AGB des Kunden wird widersprochen.

Vertragsabschluss

2.1 Alle Angebote der Gesellschaft sowie die hierzu gehérenden Unterlagen sind unverbindlich und freibleibend.

2.2 Der Vertrag tber die Nutzung der Dienste der Gesellschaft zwischen der Gesellschaft und dem Kunden kommt durch einen schriftlichen oder elektronischen
Auftrag des Kunden, unter Verwendung des entsprechenden Formulars (Angebot) und der anschlieBenden Auftragsbestitigung durch die Gesellschaft (An-
nahme), spatestens aber mit Beginn der Leistungserbringung zustande und richtet sich ausschlieRlich nach dem Inhalt der Auftragsbestatigung, den dort in
Bezug genommenen Leistungs- und Produktbeschreibungen, Preisverzeichnissen, diesen AGB und der Vertragszusammenfassung gemaR § 54 TKG, soweit im
Auftragsformular nichts anderes vereinbart ist. Die Gesellschaft kann die Annahme des Auftrages des Kunden ohne Angabe von Griinden verweigern.

2.3 Die Gesellschaft kann den Vertragsschluss von der Vorlage einer schriftlichen Vollmacht, des Mietvertrages und/oder des Personalausweises abhangig machen.

2.4 Fir bestimmte Leistungen der Gesellschaft ist Voraussetzung fir die Leistungserbringung der Gesellschaft ein Hausanschluss sowie eine vom gewahlten Produkt
abhingige Innenhausverkabelung (Verkabelung vom Haustibergabepunkt bis zum Router).

2.5 Sowohl flr Arbeiten am Hausanschluss als auch fir eine ggf. notwendige Hausinstallation hat der Kunde die Genehmigung des Hauseigentiimers oder eines
anderen diesbezliglichen Rechtsinhabers einzuholen, soweit im Auftragsformular keine anderweitige Regelung vereinbart ist. Diese Genehmigung erfolgt im
Wege eines Grundstticksnutzungsvertrages, der zwischen dem Eigentiimer beziehungsweise Rechtsinhaber und der Gesellschaft oder einem mit dieser im Sinne
der §§ 15ff AktG verbundenen Unternehmen geschlossen wird.

2.6 Die Gesellschaft ist berechtigt, sich zur Leistungserfiillung Dritter zu bedienen. Soweit die Gesellschaft sich zur Erbringung ihrer Dienste Dritter bedient, werden

diese nicht Vertragspartner des Kunden.

2.7 Die Gesellschaft ist vorbehaltlich abweichender Vereinbarungen nicht verpflichtet, dem Kunden IP-Adressraume dauerhaft zu tiberlassen.
Leistungsumfang

3.1 Die Gesellschaft ermoglicht dem Kunden den Zugang zu ihrer bestehenden Kommunikations-Infrastruktur und der Nutzung ihrer Dienste. Art und Umfang
der vertraglichen Leistungen ergeben sich aus dem Vertrag und den jeweiligen Leistungsbeschreibungen einschlie@lich der AGB sowie den jeweils geltenden
Preisverzeichnissen, die im Internet unter www.wemaconnect.de eingesehen werden kénnen, und der Vertragszusammenfassung gemaR § 54 TKG, soweit im
Auftragsformular nichts anderes vereinbart ist.

3.2 Die Qualitat und der Service-Level bezlglich der Dienste ergeben sich vorrangig aus den Bedingungen des Auftragsformulars und der Leistungsbeschreibung. Ist
dort nichts Abweichendes vereinbart, haben die von der Gesellschaft angebotenen Dienste eine tiber das Kalenderjahr gemittelte Verfiigbarkeit von 97 Prozent.

3.3 Soweit die Gesellschaft neben den beauftragten Leistungen und Diensten zusatzliche entgeltfreie Dienste und Leistungen erbringt, kdnnen diese jederzeit mit
oder ohne Vorankiindigung eingestellt werden. Ein Minderungs-, Erstattungs- oder Schadensersatzanspruch ergibt sich daraus nicht.

3.4 Die Leistungsverpflichtung der Gesellschaft gilt vorbehaltlich richtiger und rechtzeitiger Selbstbelieferung mit Vorleistungen, soweit die Gesellschaft mit der
erforderlichen Sorgfalt ein kongruentes Deckungsgeschift geschlossen hat und die nicht richtige oder nicht rechtzeitige Leistung nicht auf einem Verschulden
der Gesellschaft beruht. Als Vorleistungen im Sinne dieses Absatzes gelten samtliche benétigten Hardware- und Softwareeinrichtungen, -installationen oder
sonstige technische Leistungen Dritter, mit Ausnahme der Entstérung gemaR § 58 TKG.

3.5 Im Netz der Gesellschaft sind Pre-Selection sowie Call-by-Call und die Anwahl bestimmter Sonderrufnummern nicht moglich, ebenso nicht Rufnummern die
offline abgerechnet werden.

3.6 Die Gesellschaft stellt dem Kunden im Rahmen ihrer bestehenden technischen und betrieblichen Méglichkeiten nach dessen Wahl Leistungen mit den folgenden

allgemeinen Leistungsmerkmalen als ,Zugang zum Internet” (Internet-Access) zur Verfligung:

a) Den Zugang tiber den Zugangsknoten (point of presence) in Form einer funktionstiichtigen Schnittstelle (Gateway) zum Internet, um dem Kunden die Ubermitt-
lung und den Abruf von Daten (IP-Pakete) in und aus dem Internet zu erméglichen. Der Kunde kann auf diese Weise in ausschlieBlich eigener Verantwortung
die im Internet zuginglichen Dienste wie z. B. WorldWideWeb, UseNet (Newsgruppen), FTP und E-Mail-Dienste in Anspruch nehmen. Hierbei handelt es
sich in aller Regel um Dienste Dritter, die nicht von der Gesellschaft erbracht werden und auf deren Gestaltung und Inhalt die Gesellschaft keinen Einfluss
hat. Die vorgenannten Dienste bilden nur dann ein Angebot der Gesellschaft, wenn sie ausdriicklich als Angebot der Gesellschaft bezeichnet sind.

b)

Der Kunde wird darauf hingewiesen, dass die Gesellschaft beim Internet-Access nur den Zugang zum Internet vermittelt und keinen Einfluss auf die Uber-
tragungsgeschwindigkeiten im Internet und auf die angebotenen Inhalte hat. Die Zugénglichkeit einzelner im Internet oder im Gesellschaft-Netz von Dritten
bereitgestellter Dienste und Daten gehort ebenso wie die Funktionsfahigkeit der von Dritten betriebenen Telekommunikationseinrichtungen nicht zu den

Leistungen der Gesellschaft. Verzogerungen, die sich aus der Uberlastung der Leitungen im Internet ergeben, gehen nicht zu Lasten der Gesellschaft.

WEMACONNECT Q Zum Kugelfang 2, 95119 Naila e +49(0) 9282 . 4872-199 A www.wemaconnect.de Sl i



Allgemeine Geschaftsbedingungen WEMAC-ONNECT
der WEMAcon nect GmbH Mit der Zukunft verbunden

c) Die Schnittstelle wird fir den eigenen Gebrauch zur Verfligung gestellt. Der geschaftsméafige Betrieb von File-Sharing-Systemen, Peer-to-Peer-Netzen und
anderen Anwendungen mit standigem Datenaustausch mit groBer Bandbreite setzt einen gesonderten Vertrag zwischen dem Kunden und der Gesellschaft

voraus.

d) Der Zugang wird als Internet-Flatrate tiber den bestehenden Netz-Zugang von der Gesellschaft erméglicht. Davon abweichend kénnen Angebote an Ge-
schaftskunden mit einem Datenvolumen entsprechend den vorrangigen Bedingungen des Auftragsformulars begrenzt werden.

3.7 Die Gesellschaft ist vorbehaltlich abweichender vertraglicher Regelungen verpflichtet, dem Kunden den Zugang zu einem Internetknotenpunkt zu verschaffen.
Der Zugang wird tber das Telekommunikationsnetz von der Gesellschaft realisiert. Soweit im Einzelfall zwischen den Parteien nichts anderes vereinbart ist, muss
die Gesellschaft nicht sicherstellen, dass die vom Kunden oder Dritten aus dem Internet abgerufenen Informationen beim Abrufenden eingehen. Dies gilt auch
flr den Abschluss und die Erfllung von Geschéaften.

3.8 Die Gesellschaft vermittelt dem Kunden den Zugang bzw. verschiedene Nutzungsmaglichkeiten des Internets. Die dem Kunden zugénglichen Informationen im
Internet werden von der Gesellschaft nicht Gberpriift. Alle Informationen, die der Kunde im Internet abruft, sind, soweit nicht im Einzelfall anderweitig gekenn-
zeichnet, fremde Informationen im Sinne von §§ 8 Abs. 1 S. 1,9 S. 1 und 10 S. 1 TMG. Dies gilt insbesondere auch fiir Diskussionsforen und Chat Groups.

3.9 Die Gesellschaft nimmt keine Uberpriifung, Beschrankung oder Moderation der iibermittelten Inhalte gemiR Art. 14 Abs. 1 der Verordnung EU 2022/2065 vor.
Als Ausnahme kann der Zugang zu bestimmten Quellen eingeschrankt werden, wenn dies durch hoheitliche MaRnahmen begriindet ist.

3.10 Der Kunde nutzt die Angebote im Internet auf eigene Gefahr und unterliegt dabei den jeweils dort geltenden Regeln bzw. national oder international geltenden
Gesetzen und Vorschriften und verpflichtet sich, diese einzuhalten. Dabei respektiert er Namens-, Urheber- und Markenrechte Dritter. Die (ibermittelten Inhalte
unterliegen keiner Uberpriifung durch die Gesellschaft, insbesondere nicht daraufhin, ob sie schadensverursachende Software (z. B. Viren) enthalten.

3.11 Die Gesellschaft ist berechtigt, ihre Leistungen jederzeit dem neuesten Stand der Technik (soweit dies zur Verbesserung der Leistungen der Gesellschaft dem

Kunden zumutbar ist) sowie allen relevanten Gesetzesanderungen oder -ergénzungen entsprechend anzupassen.
3.12 Die Gesellschaft ist berechtigt, ohne Ankiindigung den Internetzugang des Kunden einmal innerhalb von 24 Stunden kurzfristig zu unterbrechen.

3.13 Der Zugang zum Zugangsknoten und damit zum Internet und die sonstige Nutzung der von der Gesellschaft angebotenen Leistungen werden dem Kunden
iber die von der Gesellschaft zugelassenen, registrierten und bei Vertragsabschluss an den Kunden ggf. (iberlassenen Hardwarekomponenten (Router, Modem,

Netzwerkkarte) sowie durch persénliche Passworter und ggf. Teilnehmer- und Mitbenutzer-Nummern gewéhrt.

n Hardware und Zugangsdaten

4.1 Von der Gesellschaft leih- oder mietweise tUberlassene Dienstzugangsgerate und sonstige Hardware bleiben im Eigentum der Gesellschaft. Die Gesellschaft
bleibt insbesondere auch Eigenttimerin aller Service- und Technikeinrichtungen und sonstiger Geréate, soweit nicht etwas Anderes ausdricklich vereinbart und
erklart wird.

4.2 Die Gesellschaft ist bei leih- oder mietweiser Uberlassung von Dienstzugangsgeriten und sonstiger Hardware, berechtigt aber nicht verpflichtet, die Konfiguration

sowie das Einspielen der fiir den Betrieb notwendigen Daten und Updates auf dafiir vorgesehene Endgerate durch Datenaustausch durchzufiihren. Der Kunde
hat der Gesellschaft entsprechenden Zugang zu gewéhren. Wird der Zugang durch den Kunden verweigert oder wesentlich erschwert, kann die Gesellschaft
die Funktionsfahigkeit der tiberlassenen Hard- und Software nicht gewahrleisten.

4.3 Internet- und Telefonie-Zugangsdaten werden, soweit technisch moglich, flir einen Anschluss mit der erstmaligen Inbetriebnahme dem Kunden mitgeteilt.

4.4 Der Kunde ist verpflichtet, die Gesellschaft tiber samtliche Beeintrachtigungen ihres Eigentumsrechts an der iberlassenen Hardware bspw. durch Pfandung,
Beschadigung oder Verlust innerhalb von zwei Wochen zu informieren.

4.5 Bei Beendigung des Vertrages ist der Kunde grundsatzlich verpflichtet, das gemaR den vorstehenden Absatzen Gberlassene Eigentum auf eigene Kosten und
eigene Gefahr innerhalb von 14 Tagen an die Gesellschaft zurtickzugeben. Kommt der Kunde dieser Verpflichtung nach Satz 1 nicht nach, so wird die Gesell-
schaft dem Kunden die Hardware einschlieBlich des Zubehors zum Zeitwert (siehe Abs. 6) in Rechnung stellen.

4.6 Der Kunde haftet fir alle von ihm zu vertretenden Schaden an der tGiberlassenen Hardware oder den Verlust der tiberlassenen Hardware. Bei einer Nutzung dieser
Gerate werden pro Vertragsjahr 20 Prozent des Netto-Neuwertes zu Gunsten des Kunden auf die Entschadigungssumme angerechnet. Dem Kunden bleibt es
unbenommen nachzuweisen, dass der Gesellschaft kein oder ein geringerer Schaden entstanden ist.

4.7 Sofern die Gesellschaft dem Kunden eine geeignete technische Einrichtung zur Nutzung der beauftragten Dienste verkauft und Ubereignet, gehen diese erst
mit dem Zahlungseingang der diesbezlglich durch die Gesellschaft gestellten Rechnung in das Eigentum des Kunden Uber. Bis zur Zahlung des vollstandigen
Kaufpreises durch den Kunden verbleibt das Eigentum bei der Gesellschaft. Vollstrecken Glaubiger des Kunden in die verkaufte, aber noch nicht tGbereignete
Ware, hat der Kunde die Gesellschaft unverziiglich zu informieren und von samtlichen Kosten freizustellen, die der Gesellschaft durch die Inanspruchnahme

Dritter entstehen, soweit diese erforderlich und angemessen sind und nicht vom pfandenden Glaubiger zu erstatten sind.

4.8 Der Kunde darf die kauflich erworbene und tberlassene technische Einrichtung friihestens 6 Monate nach Lieferung der Hardware veriuern, oder, falls dies
friher eintritt, nach Beendigung des zugehorigen Zugangsvertrages.

4.9 Die Gewahrleistungsfrist betragt bei neuer Kaufhardware zwei Jahre, gerechnet ab Gefahriibergang. Bei Gebrauchtware betragt diese 12 Monate. Diese Frist gilt
auch fiir Anspriiche auf Ersatz von Mangelfolgeschaden, soweit keine Anspriiche aus unerlaubter Handlung geltend gemacht werden. Der Kunde hat innerhalb
von sechs Monaten seit Gefahriibergang zunachst die Wahl, ob die Nacherflllung durch Nachbesserung oder Ersatzlieferung erfolgen soll. Die Gesellschaft ist
jedoch berechtigt, die vom Kunden gewdhlte Art der Nacherfillung zu verweigern, wenn sie nur mit unverhéaltnisméaRigen Kosten méglich ist und die andere
Art der Nacherfiillung ohne erhebliche Nachteile fiir den Kunden bleibt. Zeigt sich nach einem Jahr ein Sachmangel, so ist der Kunde nach § 477 BGB in der
Beweispflicht. Wahrend der Nacherftillung oder bei Ersatzlieferung sind die Herabsetzung des Miet- oder Kaufpreises oder der Riicktritt vom Hardware-Vertrag/

Miet-Option durch den Kunden ausgeschlossen.
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H Verwendung eigener technischer Vorrichtungen und Endgerate des Kunden

5.1 Der Kunde erkennt grundsatzlich an, dass die Gesellschaft ausschlieBlich unter Verwendung der durch die Gesellschaft leih- oder mietweise tiberlassenen bzw.
verkauften technischen Einrichtungen, z. B. der Router oder sonstiger Endgeréte, die vereinbarte Leistung im Sinne der Leistungsbeschreibung und im Rahmen
des technisch und betrieblich Moglichen gewahrt. Bei anderen Einrichtungen oder durch den Kunden oder Dritte technisch veranderter Hard- oder Software
Ubernimmt die Gesellschaft keine Gewahrleistung fir die in der Leistungsbeschreibung aufgefiihrten Leistungsparameter. Dieses liegt einzig im Risiko des
Kunden. Unterstiitzend nennt die Gesellschaft im Zusammenhang mit dem Vertragsschluss dem Kunden notwendige Konfigurationsparameter, soweit diese zur

Erbringung des vereinbarten Dienstes notwendig sind.

52 Im Ubrigen tibernimmt die Gesellschaft keinerlei Beratung oder Entstérung beziiglich solcher Endgerite, es sei denn, im Auftragsformular werden abweichende

Vereinbarungen getroffen.
n Leistungstermine und Fristen

6.1 Termine und Fristen fir den Beginn der Dienste ergeben sich aus dem Auftragsformular und sind nur verbindlich, wenn die Gesellschaft diese ausdriicklich
schriftlich bestéatigt hat und der Kunde rechtzeitig alle in seinem Einflussbereich liegenden Voraussetzungen zur Ausfiihrung der Dienste durch die Gesellschaft
geschaffen hat, so dass die Gesellschaft den betroffenen Dienst schon zum angegebenen Zeitpunkt erbringen kann. Ohne ausdriickliche Nennung sind auch

verbindliche Termine keine sogenannten ,Fix-Termine", bei denen die Leistung nur zu dem bestimmten Zeitpunkt erfolgen kann.

6.2 Die Gesellschaft ist berechtigt, den Vertrag ohne Einhaltung einer Frist zu kiindigen, wenn der Kunde auf Verlangen der Gesellschaft nicht innerhalb eines Monats
den Antrag des Eigentiimers bzw. des dinglich Berechtigten auf Abschluss des Grundstiicknutzungsvertrages (§ 2 Abs. 5 dieser AGB) vorlegt oder der Eigentiimer bzw.
dinglich Berechtigte einen bereits abgeschlossenen Grundstiicknutzungsvertrag kiindigt, soweit im Auftragsformular keine anderweitige Regelung vereinbart ist.

6.3 Werden Dienste aufgrund der fehlenden Mitwirkung des Hauseigentiimers oder eines anderen Rechtsinhabers gemaR § 2 Abs. 5 dieser AGB nicht innerhalb von
sechs Monaten nach Unterzeichnung des Vertrages bereitgestellt, ist jede Partei berechtigt, vom Vertrag zurlickzutreten, die Gesellschaft allerdings nur nach schriftlicher

Mahnung gegeniiber dem Kunden mit einer angemessenen Fristsetzung von mindestens vierzehn Tagen.

6.4 Gerét die Gesellschaft in Leistungsverzug, ist der Kunde nach textférmlicher Mahnung und nach Ablauf einer von ihm gesetzten angemessen Nachfrist von

mindestens vierzehn Tagen zum Ruicktritt vom Vertrag berechtigt.

6.5 Unvorhersehbare, unvermeidbare und auferhalb des Einflussbereiches der Gesellschaft liegende und von der Gesellschaft nicht zu vertretende Ereignisse - hierzu
gehoren Krieg, Naturkatastrophen, Pandemien, Streik, Aussperrung, MaRnahmen von Regierungen und Behérden, entbinden die Gesellschaft fiir ihre Dauer von
der Pflicht zur rechtzeitigen Leistung. Sie berechtigen die Gesellschaft, die Leistung um die Dauer der Behinderung, zuzlglich einer angemessenen Anlaufzeit,
hinauszuschieben. Fiir die Dauer der Nichtleistung durch die Gesellschaft wird der Kunde von seiner Gegenleistungspflicht befreit.

Anderung AGB/Leistungen/Preise

7.1 Die AGB kénnen geédndert werden, soweit dies aus triftigem Grund, der bei Vertragsschluss nicht vorhersehbar war, erforderlich ist und der Kunde durch die
Anderung nicht unangemessen benachteiligt wird. Ein triftiger Grund liegt insbesondere vor, wenn dies zur Anpassung an Entwicklungen erforderlich ist, die die
Gesellschaft nicht veranlasst hat und deren Nichtberticksichtigung die Ausgewogenheit des Vertrages in nicht unbedeutendem MaRe stéren wiirde.

7.2 Die AGB konnen auch angepasst werden, soweit hierdurch nach Vertragsschluss entstandene Regelungsliicken geschlossen werden, die nicht unerhebliche
Schwierigkeiten bei der Durchfiihrung des Vertrages verursachen. Dies kann insbesondere der Fall sein, wenn sich die Rechtsprechung zur Wirksamkeit von
Bestimmungen dieser AGB dndert, wenn eine oder mehrere Bestimmungen dieser AGB von der Rechtsprechung fuir unwirksam erklart werden oder eine Ge-

setzesdnderung zur Unwirksamkeit einer oder mehrerer Bestimmungen dieser AGB fihrt.

7.3 Die vertraglich vereinbarten Leistungen kdnnen geandert werden, soweit dies aus triftigem Grund, der bei Vertragsschluss nicht vorhersehbar war, erforderlich
ist und das Verhaltnis von Leistungen und Gegenleistung nicht zu Ungunsten des Kunden verschoben wird. Ein triftiger Grund liegt insbesondere vor, wenn die
Leistung aufgrund neuer technischer Entwicklung nicht mehr in der vereinbarten Form erbracht werden kann oder gednderte gesetzliche oder sonstige hoheit-

liche Vorgaben eine Leistungséanderung erfordern.

7.4 Andert die Gesellschaft die Vertragsbedingungen einseitig, ist der Kunde berechtigt, das Vertragsverhiltnis innerhalb von drei Monaten nach dem Zugang der

Anderungsmitteilung, frithestens aber zum Inkrafttreten der Anderung textférmlich kiindigen, sofern die Anderungen nicht:
e ausschlieBlich zu seinem Vorteil sind,

e rein administrativer Art sind und keine negativen Auswirkungen auf ihn haben oder

e unmittelbar durch Unionsrecht oder innerstaatliches Recht vorgeschrieben sind.

7.5 Die auf Grundlage des Vertrages zu zahlenden Preise konnen durch die Gesellschaft nach billigem Ermessen (§ 313 BGB) an die Entwicklung der Kosten ange-
passt werden, die fur die Preisbildung maRgeblich sind (Gesamtkosten). Die Gesamtkosten bestehen insbesondere aus Kosten fiir Bereitstellung, Instandhaltung,
Betrieb und Nutzung der Netze (z. B. Technik, Vorleistungsprodukte, Netzzuginge, Netzzusammenschaltungen, Zufiihrung, Kollokation, technischer Service),
Kosten fir die Kundenverwaltung (z. B. Service-Hotline, Abrechnungs- und IT-Systeme), Personal- und Dienstleistungskosten, Energiekosten, Gemeinkosten
(z. B. Verwaltung, Marketing, Mieten, Zinsen) sowie Lizenzentgelten und hoheitlich auferlegten Abgaben (z. B. Steuern, Gebuhren, Beitragen). Eine Preiserhdhung
kommt in Betracht und eine Preiserméaf3igung ist vorzunehmen, wenn sich die Gesamtkosten erhthen oder absenken. Steigerungen bei einer Kostenart, z. B. den
Kosten fur Netzzugénge, dirfen nur in dem Umfang flr eine Preiserh6hung herangezogen werden, in dem kein Ausgleich durch etwaig riicklaufige Kosten in
anderen Bereichen, etwa bei den Energiekosten, erfolgt. Bei Kostensenkungen sind von der Gesellschaft die Preise zu ermaBigen, soweit diese Kostensenkungen
nicht durch Steigerungen in anderen Bereichen ganz oder teilweise ausgeglichen werden. Die Gesellschaft wird bei der Austibung des billigen Ermessens die
jeweiligen Zeitpunkte einer Preisanderung so wahlen, dass Kostensenkungen nicht nach fiir den Kunden ungtinstigeren MaBstaben Rechnung getragen werden

als Kostenerhéhungen, also Kostensenkungen mindestens in gleichem Umfang preiswirksam werden wie Kostenerhéhungen.
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7.6 Alle vorstehend genannten Anderungen werden dem Kunden mindestens einen und héchstens zwei Monate vor Wirksamwerden auf einem dauerhaften Daten-

trager, z. B, einer PDF-Datei oder E-Mail zur Kenntnis gebracht.
n Zahlungsbedingungen/Zahlungsverzug

8.1 Die vom Kunden an die Gesellschaft zu zahlenden Rechnungsbetrége ergeben sich aus der vertraglichen Vereinbarung sowie der jeweils gliltigen Preisliste. Eine
vollstandige, gliltige Preisliste kann in den Geschaftsraumen der Gesellschaft oder unter www.wemaconnect.de eingesehen werden.

8.2 Die Gesellschaft stellt dem Kunden die im Vertrag nebst Anlage(n) vereinbarten Dienste und sonstigen Leistungen zu den im Vertrag und der/den Anlage(n)
genannten Preisen und Konditionen inklusive der gesetzlichen Mehrwertsteuer in Rechnung; sie umfassen sowohl den Grundpreis als auch die angefallenen
nutzungsabhangigen (variablen) Preise, soweit diese fiir die betroffenen Dienste erhoben werden. Sollte sich der Mehrwertsteuer-/Umsatzsteuer- oder Urheber-
rechtsgebiihrensatz zum Zeitpunkt der Rechnungslegung dndern, erfolgt eine Anpassung des Endpreises in dem MaRe, in dem sich der betreffende Steuer- und/
oder Gebuhrensatz andert. Dies gilt nicht bei Vorliegen eines Verbrauchsgtiterkaufs.

8.3 Die Gesellschaft ist berechtigt, fiir den Kunden eine Gesamtrechnung zu erstellen, wenn er fur unterschiedliche Dienstleistungen dieselbe Rechnungsanschrift
sowie die Einziehung der Rechnungsbetrage von demselben Konto angegeben hat.

8.4 Der Kunde ist zur Zahlung der laufenden Preise fiir die vereinbarten Dienste zum vereinbarten Falligkeitstermin verpflichtet. Die Rechnungsstellung fiir den Grund-
preis und die nutzungsunabhangigen Entgelte erfolgt grundsatzlich monatlich, jeweils fir den vorausgegangenen Monat, sofern im Vertrag nichts anderes vereinbart
ist. Ist das Entgelt fur Teile eines Kalendermonats zu entrichten, so wird dieses Tag genau berechnet. Die Rechnungsstellung fiir das nutzungsabhangige Entgelt
(Einzelverbindungen) erfolgt spatestens am 15. Werktag eines Monats, jeweils fur den Vormonat und wird friihestens fiinf Werktage nach Rechnungszugang ein-

gezogen. Die Zahlungspflicht beginnt mit der Freischaltung des jeweiligen Dienstes. Die Freischaltung kann bei mehreren beauftragten Diensten separat erfolgen.

8.5 Die Zahlung erfolgt in der Regel per SEPA-Lastschriftverfahren. Hat der Kunde der Gesellschaft ein SEPA-Lastschriftmandat erteilt, werden die Entgelte von
der Gesellschaft im SEPA-Lastschriftverfahren vom Konto des Kunden abgebucht. Hat der Kunde ein SEPA-Lastschriftmandat erteilt, ist er verpflichtet, daftr
Sorge zu tragen, dass das Konto, von dem der Einzug des Rechnungsbetrages erfolgt, eine ausreichende Deckung aufweist. Im Falle der Kontounterdeckung
stellt die Gesellschaft dem Kunden die Kosten der Ricklastschrift in Rechnung, es sei denn, dass der Kunde und seine Erfiillungs- bzw. Verrichtungsgehilfen
nachweislich die im Rechtsverkehr gebotene Sorgfalt beachtet haben oder der Schaden auch bei Beachtung dieser Sorgfalt entstanden wére. Die Gesellschaft
ist zudem berechtigt, den Bankeinzug einzustellen, sofern die Lastschrift aufgrund einer Kontounterdeckung nicht erfolgen konnte.

8.6 Etwaige Anderungen der Bankverbindung teilt der Kunde der Gesellschaft umgehend mit und erteilt sodann erneut ein SEPA-Lastschriftmandat. Bei Nicht-
erteilung oder Widerruf des SEPA-Lastschriftmandats kann die Gesellschaft bis zur (erneuten) Erteilung eines ordnungsgemaBen SEPA-Lastschriftmandates eine

Bearbeitungsvergitung flr die erhdhte administrative Abwicklung pro Rechnung gemaf der giiltigen Preisliste erheben.

8.7 Andere Zahlungsweisen kdnnen jederzeit vereinbart werden und sind kostenpflichtig. Soweit der Kunde der Gesellschaft kein SEPA-Lastschriftmandat erteilt
hat, muss das nutzungsunabhingige Entgelt (Grundpreis) zu den von der Gesellschaft festgelegten Zeitpunkten und das nutzungsabhéngige Entgelt spatestens
vierzehn Werktage nach Rechnungsdatum im Wege der bargeldlosen Zahlung auf einem in der Rechnung angegebenen Konto der Gesellschaft gutgeschrieben
sein. Zahlungsverzug tritt automatisch am Tag nach der in der Rechnung angegebenen Zahlungsfrist ein. Eine weitere Vorabankiindigung des Lastschrifteinzugs
erhélt der Kunde nicht. Lediglich bei Abweichungen zum vereinbarten Lastschrifteinzugstermin erhalt der Kunde eine weitere Vorabankiindigung, welche ihm
von der Gesellschaft an eine von ihm genannte E- Mail-Adresse versandt wird.

8.8 Alle Gbrigen Entgelte sind vom Kunden jeweils nach Leistungserbringung zu zahlen.

8.9 Durch Zahlungsverzug entstandene Mahnkosten werden entsprechend der aktuell giiltigen Preisliste berechnet. Dem Kunden bleibt der Nachweis eines geringeren
Schadens; der Gesellschaft bleibt der Nachweis eines héheren Schadens vorbehalten. Weitergehende Verzugsanspriiche bleiben unberiihrt. Bei Zahlungsverzug
des Kunden ist die Gesellschaft berechtigt, von dem betreffenden Zeitpunkt an Verzugszinsen in Hohe von funf Prozentpunkten pro Jahr tiber dem jeweiligen
Basiszinssatz der Europaischen Zentralbank, ab Verzugseintritt zu berechnen, es sei denn, dass die Gesellschaft im Einzelfall eine hohere Zinsbelastung nach-
weist. Die Geltendmachung weiterer Anspriiche bleibt der Gesellschaft vorbehalten. Handelt es sich bei dem Kunden nicht um einen Verbraucher, so betragt der
Zinssatz 9 Prozentpunkte tiber dem o. g. Basiszinssatz. Dem Kunden bleibt es vorbehalten, eine geringere Hohe des Verzugsschadens nachzuweisen. Etwaige
weitere gesetzliche Anspriiche der Gesellschaft bleiben hiervon unbertihrt.

8.10 Wird der Gesellschaft nach Vertragsabschluss eine wesentliche Verschlechterung der Vermdégensverhéltnisse des Kunden bekannt (etwa weil der Kunde in
Zahlungsverzug gerat), so ist die Gesellschaft berechtigt, noch ausstehende Leistungen nur gegen Vorauszahlung oder Sicherheitsleistung zu erbringen. Werden
die Vorauszahlungen oder die Sicherheitsleistungen auch nach Ablauf einer angemessenen Nachfrist von zwei Wochen nicht erbracht, so kann die Gesellschaft
ganz oder teilweise den Vertrag kiindigen. Die Geltendmachung weiterer Rechte bleibt der Gesellschaft ausdriicklich vorbehalten.

8.11 Eventuelle Riickerstattungsanspriiche des Kunden, z. B. aufgrund von Uberzahlungen, Doppelzahlungen etc. werden dem Rechnungskonto des Kunden unver-
zinst gutgeschrieben.

8.12 Gegen Anspriiche der Gesellschaft kann der Kunde nur mit unbestrittenen oder rechtskraftig festgestellten Anspriichen aufrechnen. Dem Kunden steht ein
Zuriickbehaltungsrecht nur insoweit zu, als sein Gegenanspruch auf dem gleichen Vertragsverhaltnis beruht.

8.13 Die unaufgeforderte Riickgabe der Giberlassenen Hardware vor Ablauf des Vertrages entbindet den Kunden nicht von der Zahlung der vereinbarten monatlichen
Grundgebhr.

8.14 Soweit nicht einzelvertraglich etwas anderes vereinbart ist, gilt der Kalendermonat als Abrechnungszeitraum. Dies gilt auch fiir die Berechnung des durchschnitt-
lichen Entgelts in den Fallen, in denen das tatsachliche Verbindungsaufkommen nicht zu ermitteln ist.
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n Rechnungsstellung fuir Drittanbieter

9.1 Soweit die Gesellschaft eine Rechnung erstellt, die auch Entgelte fir interpersonelle rufnummerngebundene Dienste anderer Anbieter beinhaltet, behalt sich
die Gesellschaft vor, die Abrechnung der Nutzung von Servicerufnummern und -diensten (z. B. SMS), insbesondere Rufnummern der Vorwahl ,0900" und ,118“

(sofern diese als Dienst vereinbart sind) durch externe Dienstleister vornehmen zu lassen.

9.2 Sofern die Gesellschaft Telefonauskunftsdienste und andere telekommunikationsgestiitzte Dienste anderer Anbieter ausweist, die Gber den Netzzugang des
Kunden in Anspruch genommen werden, informiert die Gesellschaft den Kunden auf der Rechnung liber die Gesamthohe der auf die Fremdanbieter entfallenden
Entgelte. Die Rechnung enthélt dariliber hinaus die gemaR § 62 Abs. 2 TKG erforderlichen Angaben.

9.3 Zahlt der Kunde die Gesamthdhe der Gesellschaft-Rechnung an die Gesellschaft, so ist er von der Zahlungsverpflichtung gegentiber den auf der Rechnung auf-
geflihrten Fremdanbietern befreit. Teilzahlungen des Kunden an die Gesellschaft werden, soweit der Kunde vor oder bei Zahlung nichts anderes bestimmt hat,
auf die in der Rechnung ausgewiesenen Forderungen nach ihrem Anteil am Gesamtbetrag der Rechnung verrechnet.

9.4 Auf Wunsch des Kunden wird die Gesellschaft netzseitig bestimmte Rufnummernbereiche im Sinne des § 3 Nr. 36 TKG sperren, soweit dies technisch moglich
ist. Die Kosten fiir die Sperrung oder Freischaltung eines Rufnummernbereiches kann der giiltigen Preisliste entnommen werden.

Beanstandung von Rechnungen

10.1 Beanstandet der Kunde eine Abrechnung, so muss dies textférmlich innerhalb einer Frist von acht Wochen nach Zugang der Rechnung gegenuber der Gesell-
schaft erfolgen. Zur Fristwahrung gentigt die rechtzeitige Absendung (bei schriftlicher Beanstandung Datum des Poststempels). Die Unterlassung rechtzeitiger
Beanstandungen gilt als Genehmigung. Die Gesellschaft wird den Kunden in der Rechnung auf die Folgen einer unterlassenen rechtzeitigen Beanstandung
besonders hinweisen.

10.2 Der Kunde kann innerhalb von acht Wochen nach Zugang der Rechnung verlangen, dass ihm ein Entgeltnachweis und das Ergebnis einer technischen Priifung
vorgelegt werden. Erfolgt diese Vorlage nicht binnen acht Wochen nach der Beanstandung, so wird die mit der Abrechnung geltend gemachte Forderung erst
mit der verlangten Vorlage des Entgeltnachweises und des Ergebnisses der technischen Priifung fallig.

10.3 Wird die technische Priifung nicht innerhalb von zwei Monaten nach der Beanstandung des Kunden abgeschlossen, so wird widerleglich vermutet, dass das
von der Gesellschaft in Rechnung gestellte Verbindungsaufkommen unrichtig ermittelt wurde. Fiir unrichtige Entgeltforderungen, deren richtige Hohe nicht
feststellbar ist, hat die Gesellschaft Anspruch auf das durchschnittliche Entgelt aus den Rechnungen der sechs letzten unbeanstandeten Abrechnungszeitraume.
Ist die Anzahl der vorhandenen Abrechnungszeitraume geringer als sechs, werden die vorhandenen Abrechnungszeitraume fir die Ermittlung des Durchschnitts
zugrunde gelegt. Bestand in den entsprechenden Abrechnungszeitraumen eines Vorjahres bei vergleichbaren Umstanden durchschnittlich eine niedrigere Ent-
geltforderung, tritt dieser Betrag an die Stelle des nach Satz 4 dieses Absatzes berechneten Durchschnittsbetrages. Das Gleiche gilt bei begriindetem Verdacht,
dass die Entgelthéhe aufgrund von Manipulationen Dritter an 6ffentlichen Telekommunikationsnetzen unrichtig ist. Eine technische Priifung ist entbehrlich,
sofern die Beanstandung nachweislich nicht auf einen technischen Mangel zuriickzuftihren ist.

10.4 Soweit aus technischen Griinden oder auf Wunsch des Kunden keine Verkehrsdaten gespeichert oder gespeicherte Verkehrsdaten nach Verstreichen der Be-
anstandungsfrist auf Wunsch des Kunden oder aufgrund rechtlicher Verpflichtung geloscht worden sind, trifft die Gesellschaft keine Nachweispflicht fiir die
erbrachten Verbindungsleistungen oder die Auskunftspflicht fiir die Einzelverbindungen. Die Gesellschaft wird den Kunden in der Rechnung auf die nach den
gesetzlichen Bestimmungen geltenden Fristen fur die Loschung gespeicherter Verkehrsdaten bzw. soweit eine Speicherung aus technischen Griinden nicht
erfolgt, vor der Rechnungserteilung auf diese Beschrankung deutlich hervorgehoben hinweisen.

10.5 Der Kunde ist auch zum Ausgleich aller Entgelte fir Leistungen verpflichtet, die durch die befugte und unbefugte Nutzung der Leistungen durch Dritte entstanden
sind, es sei denn, der Kunde weist nach, dass er diese Nutzung nicht zu vertreten hat.

Zugangssperre

111 Die Gesellschaft ist berechtigt, die Inanspruchnahme der vertraglichen Leistungen durch den Kunden ganz oder teilweise zu verweigern (Sperre), wenn der
Kunde nach Abzug etwaiger Anzahlungen mindestens dreimalig mit Zahlungsverpflichtungen in Verzug ist und die Hohe der Zahlungsverpflichtungen mindestens
100,00 Euro betragt und die Gesellschaft dem Kunden die Sperre mindestens zwei Wochen zuvor schriftlich unter Hinweis auf die Moglichkeit, Rechtsschutz
vor den Gerichten zu suchen, angedroht hat. Bei der Berechnung der 100,00 Euro bleiben die nicht titulierten Forderungen auer Betracht, die der Kunde form-,
fristgerecht und schlissig begriindet beanstandet hat.

11.2 Im Ubrigen darf die Gesellschaft eine Sperre auRerdem durchfiihren, wenn

a) der begriindete Verdacht einer missbrauchlichen Nutzung bzw. einer Manipulation durch Dritte besteht. Der Missbrauch bzw. eine Manipulation des An-
schlusses durch Dritte wird vermutet, wenn im Vergleich zu den vorangegangenen sechs Abrechnungszeitraumen besonderen Steigerung des Verbindungs-
aufkommens auch die Hohe der Entgeltforderung der Gesellschaft in besonderem MaRe ansteigt und Tatsachen die Annahme rechtfertigen, dass der Kunde
diese Entgeltforderung beanstanden wird, oder

b) ernsthafte Schaden an den Einrichtungen der Gesellschaft, insbesondere des Netzes, oder schidliche Stérungen beim Netzbetrieb durch ein Gerat des Kunden
oder eine Gefahrdung der 6ffentlichen Sicherheit droht.

11.3 Im Fall einer Sperrung des Netzzugangs durch die Gesellschaft wird diese Sperre zunachst auf abgehende Telekommunikationsverbindungen beschrankt. Dauert
der Grund, der zur Sperrung gefiihrt hat, nach einem Zeitraum von einer Woche nach Durchfiihrung der Sperrung an, darf die Gesellschaft den Netzzugang des

Kunden insgesamt im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen sperren (Vollsperrung).

11.4 Der Kunde bleibt auch im Fall der Sperrung verpflichtet, die nutzungsunabhéngigen Entgelte zu bezahlen. Sperrkosten kénnen dem Kunden entsprechend der
aktuell gliltigen Preisliste in Rechnung gestellt werden.
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11.5 Bei einem VerstoR des Kunden gegen § 15 Abs. 14 bis 18 dieser AGB ist die Gesellschaft zur Sperrung seiner Leistungen berechtigt, bis der Kunde Abhilfe ge-
schaffen und den rechtmaRigen Zustand wiederhergestellt hat.

11.6 Besteht ein begriindeter Verdacht fiir einen Versto gegen § 15 Abs. 14 bis 18 dieser AGB, insbesondere infolge behérdlicher oder strafrechtlicher Ermittlungen
oder aufgrund einer Abmahnung durch den vermeintlich Verletzten, ist die Gesellschaft zur (gegebenenfalls voriibergehenden) Sperre ihrer Leistungen berechtigt.
Die Gesellschaft wird den Kunden unverziiglich tiber die Sperre und ihre Griinde benachrichtigen und auffordern, die vermeintlich rechtswidrigen Informationen
zu entfernen oder aber ihre RechtmaRigkeit darzulegen und gegebenenfalls zu beweisen. Die Gesellschaft wird die Sperre aufheben, sobald die rechtswidrige
Information entfernt oder der Kunde den Verdacht der Rechtswidrigkeit entkraftet hat.

11.7 Schafft der Kunde keine Abhilfe im Fall von Abs. (5) oder (6) oder gibt er im Fall von Absatz (6) keine Stellungnahme ab, ist die Gesellschaft nach angemessener
Fristsetzung und Androhung der Loschung und fristlosen Kiindigung berechtigt, den Vertrag fristlos zu kiindigen und die gegen § 15 Abs. 14 bis 18 dieser AGB

verstoBenden Informationen zu I6schen.

11.8 Die Rechte der Gesellschaft zur Umleitung, Einschrankung oder Unterbindung des Datenverkehrs nach § 169 TKG bleiben von den vorstehenden Regelungen
unberiihrt.

Elektronische Rechnung/Papierrechnung/Einzelverbindungsnachweis

12.1 Die monatlichen Rechnungen werden dem Kunden von der Gesellschaft in unsignierter elektronischer Form zur Verfiigung gestellt. Die Rechnung in elektro-
nischer Form wird dem Kunden spatestens am 15. Kalendertag eines jeden Monats fiir den Vormonat in der Kundenselbstverwaltung zur Verfligung gestellt.
Hierzu erhélt der Kunde vorab per E-Mail eine Ankiindigung. Es besteht auch die Option die Rechnung in Papierform zu erhalten. Die Wahl dieser Option kann

zu Zusatzkosten entsprechend den vorrangigen Bedingungen des Auftragsformulars oder des Preisverzeichnisses fihren.

12.2 Auf textformlichen Antrag des Kunden erstellt die Gesellschaft im Rahmen der gesetzlichen Vorgaben tiber zukiinftige Leistungen eine nach Einzelverbindungen
aufgeschlisselte Rechnung (Einzelverbindungsnachweis), die alle abgehenden Verbindungen dergestalt aufschliisselt, dass eine Nachpriifung der Teilbetrige der

Rechnung moglich ist.

Bonitatspriifung

13.1 Die Gesellschaft ist berechtigt, bei der fiir den Wohnsitz des Kunden zustandigen Schufa-Gesellschaft (Schutzgemeinschaft fiir allgemeine Kreditsicherung) oder
einer vergleichbaren Gesellschaft Auskiinfte einzuholen. Die Gesellschaft ist ferner berechtigt, den genannten Auskunfteien Daten des Kunden aufgrund nicht
vertragsgemafer Abwicklung (z. B. beantragter Mahnbescheid bei unbestrittener Forderung, erlassener Vollstreckungsbescheid, Zwangsvollstreckungsmaf-
nahmen) zu Gbermitteln. Soweit wihrend des Vertragsverhiltnisses solche Daten aus anderen Vertragsverhiltnissen bei der Schufa oder anderen Auskunfteien

anfallen, kann die Gesellschaft hierliber ebenfalls Auskunft einholen.

13.2 Die jeweilige Datentibermittlung und Speicherung erfolgen nur, soweit dies zur Wahrung berechtigter Interessen der Gesellschaft, eines Kunden einer anderen
entsprechenden Auskunftei oder der Allgemeinheit erforderlich ist und dadurch schutzwiirdige Belange des Kunden nicht beeintrachtigt werden. Die Informa-
tionen gemal Art. 14 der EU-Datenschutzgrundverordnung, zu der bei der WEMAConnect GmbH stattfindenden Datenverarbeitung findet der Kunde unter
www.wemaconnect.de.

Regelungen zum Anbieterwechsel

14.1 Im Falle des Wechsels zu einem anderen Anbieter von Telekommunikationsleistungen hat die Gesellschaft als abgebendes Unternehmen ab Vertragsende bis
zum Ende der Leistungspflicht einen Vergtlitungsanspruch in Hohe der urspriinglich vereinbarten Vertragsbedingungen. Die gesetzliche Leistungspflicht endet
zu dem Zeitpunkt, an dem sichergestellt ist, dass die vertraglichen und technischen Voraussetzungen fiir die Nutzung der Rufnummer des Kunden im Netz
des neuen, aufnehmenden Anbieters vorliegen. Nach Vertragsende reduziert sich der Entgeltanspruch um 50 %, es sei denn, die Gesellschaft als abgebendes
Unternehmen weist nach, dass der Kunde die Verzégerung zu vertreten hat. Die diesbeziigliche Abrechnung erfolgt durch die Gesellschaft Tag genau.

14.2 Entschadigungsregelungen fiir jeden Arbeitstag der Unterbrechung und fir einen versaumten Kundendienst- oder Installationstermin, den der Kunde nicht zu

vertreten hat, richten sich nach den gesetzlichen Bestimmungen.

Pflichten und Obliegenheiten des Kunden

15.1 Der Kunde ist verpflichtet, in dem durch ihn erteilten Auftrag wahrheitsgemaRe Angaben zu seinen Daten zu machen. Er hat der Gesellschaft unverziglich jede
Anderung seines Namens, seiner Firma und seines Wohn- bzw. Geschéftssitzes mitzuteilen. Im Falle des Umzuges ist der Kunde verpflichtet, der Gesellschaft
den Zeitpunkt des Umzuges sowie den Zeitpunkt, zu dem der Vertrag am neuen Wohn- bzw. Geschaftssitz des Kunden fortgefiihrt bzw. unter Einhaltung der
Fristen von § 22 Abs. 1 dieser AGB ggf. gekiindigt werden soll, mitzuteilen.

15.2 Sobald dem Kunden erstmalig die Leistung der Gesellschaft bereitgestellt wird, hat er diese innerhalb von drei Wochen auf ihre VertragsgemaBheit zu priifen
und offensichtliche und/oder festgestellte Mangel anzuzeigen. Spéater festgestellte Mangel der von der Gesellschaft geschuldeten Leistung hat er ebenfalls
der Gesellschaft anzuzeigen. Bei einer Stérungsmeldung hat der Kunde alle MaBnahmen zu treffen, die eine Feststellung der Mangel oder Schaden und ihrer

Ursachen erméglichen oder die Beseitigung der Stérung erleichtern und beschleunigen.

15.3 Der Kunde ist verpflichtet die Dienste der Gesellschaft bestimmungsgemaR, sachgerecht und nach MaRBgabe der einschlagigen geltenden Gesetze und Rechts-

verordnungen, insbesondere des TKG und den aufgrund dieses Gesetzes erlassenen Rechtsverordnungen, zu nutzen. Er ist insbesondere verpflichtet:
a) die Gesellschaft unverziiglich tiber Anderungen der vertraglichen Grundlage (bspw. Anderung der privaten Nutzung in gewerbliche Nutzung) zu informieren;

b) die Zugriffsmoglichkeiten auf die Dienste nicht missbrauchlich zu nutzen und rechtswidrige Handlungen zu unterlassen;

WEMACONNECT Q Zum Kugelfang 2, 95119 Naila e +49(0) 9282 . 4872-199 A www.wemaconnect.de Sl



Allgemeine Geschaftsbedingungen WEMAC-ONNECT
der WEMAcon nect GmbH Mit der Zukunft verbunden

c) die Erfullung gesetzlicher Vorschriften und behordlicher Auflagen sicherzustellen, soweit diese gegenwartig oder kiinftig fiir die Inanspruchnahme einzelner
oder aller Dienste erforderlich sein sollten;

d) den anerkannten und aktuellen Grundsatzen der Datensicherheit insbesondere nach der Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) und dem Bundesdaten-
schutzgesetz (BDSG) (soweit anwendbar), nach dem Telemediengesetz (TMG) und dem TKG Rechnung zu tragen und diese zu befolgen;

e) nach Abgabe einer Stérungsmeldung, der Gesellschaft die durch die Uberpriifung seiner Einrichtungen tatséchlich entstandenen Aufwendung nach dem
tatsachlichen Material- und Zeitaufwand entsprechend dem jeweils giltigen Preisverzeichnis der Gesellschaft zu erstatten, wenn und soweit sich nach der

Prifung herausstellt, dass der Kunde die Stérung zu vertreten hat.

15.4 Der Kunde darf keine Instandhaltungs- und Anderungsarbeiten an der Infrastruktur auf seinem Grundstiick selbst ausfiihren oder von Dritten ausfiihren lassen.
Hierzu gehort z. B. auch die Anschaltung einer Hausverteilanlage an den Ubergabepunkt. Der Kunde stellt fiir die Vertragsdauer auf seine Kosten Raum fiir die
technischen Einrichtungen bereit, die bei ihm zur Erbringung der vertragsgemaf3en Leistung durch die Gesellschaft erforderlich sind.

155 Zum Schutz von Uberspannungsschiden an den tiberlassenen technischen Einrichtungen sind diese bei Gewitter vom Netz (sowohl stromseitig als auch daten-
seitig) zu trennen. Die Gesellschaft empfiehlt hier den Abschluss einer Hausratsversicherung mit Schutz gegen Uberspannungsschiden. Bei einem Uberspan-
nungsschaden wird die vorhandene Endeinrichtung durch eine neue Endeinrichtung ersetzt. Die defekte Endeinrichtung verbleibt beim Kunden. Die Kosten fiir
den Austausch (Anfahrt, Lohn und Material) werden dem Kunden in Rechnung gestellt.

15.6 Die nomadische Nutzung eines VolP-Anschlusses mit lokalisierter Rufnummer, also die Benutzung an einem anderen Ort als der gemeldeten Adresse, ist nicht
gestattet. Insbesondere ist der Kunde nicht bzw. lediglich eingeschréankt berechtigt, Notrufe bei nomadischer Nutzung von einer anderen als der gemeldeten
Adresse abzusetzen, da eine eindeutige ortliche Zuordnung des Notrufenden nicht mehr méglich ist bzw. zu einem falschen Ergebnis flihrt. Das Absetzen von

Notrufen von der gemeldeten Adresse ist uneingeschrankt moglich.

15.7 Soweit fiir die betreffende Leistung der Gesellschaft die Installation eines separaten Ubertragungsweges oder Systems oder sonstige MaRnahmen erforderlich
sind, wird der Kunde der Gesellschaft bzw. ihren Erflllungsgehilfen die Vornahme dieser Installationen und MaBnahmen nach Absprache eines geeigneten

Termins wahrend der iblichen Geschiftszeiten ermoglichen und auf eigene Kosten die dafiir erforderlichen Voraussetzungen in seinen Raumen schaffen.
15.8 Der Kunde ist insbesondere verpflichtet:
a) den Uberlassenen Anschluss nicht missbrauchlich zu benutzen, insbesondere bedrohende und belastigende Anrufe zu unterlassen;

b) dafiir Sorge zu tragen, dass die Netzinfrastruktur oder Teile davon bzw. Bestandteile des Netzes der Gesellschaft nicht durch missbrauchliche oder GibermaRige

Inanspruchnahme tberlastet werden;

c) die Gesellschaft unverziiglich tGber die Beschadigung, Stérung oder Verlust der von der Gesellschaft dem Kunden (ibergebenen Hardware-Komponenten zu

informieren.
15.9 Der Kunde ist des Weiteren verpflichtet,
a) alle Instandhaltungs-, Anderungs- oder Uberpriifungsarbeiten am Anschluss nur von der Gesellschaft, oder deren Beauftragten ausfiihren zu lassen;

b) bei Nutzung des Leistungsmerkmals ,Anrufweiterschaltung” sicherzustellen, dass die Anrufe nicht zu einem Anschluss weitergeleitet werden, bei dem eben-
falls das Leistungsmerkmal ,Anrufweiterschaltung" aktiviert ist. Der Kunde stellt sicher, dass der Inhaber dieses Anschlusses zu dem die Anrufe weitergeleitet

werden, mit der Anrufweiterschaltung einverstanden ist;

c) den Beauftragten der Gesellschaft den Zutritt zu seinen Rdumen zu gestatten, soweit dieses fur die Priifung der technischen Einrichtungen, zur Wahrnehmung
sonstiger Rechte und Pflichten, nach den AGB, insbesondere zur Ermittlung tariflicher Bemessungsgrundlagen oder der Gesellschaft zustehender Benutzungs-

entgelte erforderlich ist.

15.10 Der Kunde ist verpflichtet sicherzustellen, dass jederzeit alle zu seinem Haushalt oder Geschaftsstandort gehérenden Mitbenutzer des Anschlusses dariiber

informiert sind, dass dem Kunden mit dem Einzelverbindungsnachweis deren Verkehrsdaten bekannt gegeben werden.
15.11  Der Kunde ist verpflichtet, bei der Aufklarung von Angriffen Dritter auf das System der Gesellschaft mitzuwirken, soweit diese Mitwirkung erforderlich ist.
15.12  Der Kunde hat seinen Verpflichtungen zur Registrierung, Anmeldung, Beantragung von Genehmigungen oder Geratezulassung umgehend nachzukommen.

15.13  Soweit im Einzelfall nichts Anderweitiges schriftlich vereinbart worden ist, darf der Internetzugang nur von Angehorigen und Besuchern des Haushalts oder
Unternehmensstandorts des Kunden genutzt werden, soweit dadurch keine Bereitstellung von Telekommunikationsdiensten fiir die Offentlichkeit erfolgt.

15.14  Der Kunde ist verpflichtet, keine rechtswidrigen Informationen zu verbreiten. Insbesondere diirfen auf der Homepage oder in E-Mails keine Inhalte oder Informa-
tionen enthalten sein, die den gesetzlichen Vorschriften des Strafgesetzbuches (StGB), Jugendschutzgesetzes (JSchG), des Jugendmedienschutz-Staatsvertrags
(JMStV), des Birgerlichen Gesetzbuches (BGB), des Gesetzes gegen den unlauteren Wettbewerb (UWG), des Urheberrechtsgesetzes (UrhG), des Markengesetzes
(MarkenG) und weiterer Gesetze widersprechen. Das Verbot umfasst insbesondere solche Informationen, die

a) als Anleitung zu einer in § 126 StGB genannten rechtswidrigen Tat dienen;

b) zum Hass gegen Teile der Bevélkerung aufstacheln oder zu Gewalt oder WillkiirmaBnahmen gegen sie auffordern oder die Menschenwiirde anderer dadurch
angreifen, dass sie Teile der Bevoélkerung beschimpfen, béswillig verachtlich machen oder verleumden (§ 130 StGB);

c) grausame oder sonst unmenschliche Gewalttatigkeiten gegen Menschen in einer Art schildern, die einer Verherrlichung oder Verharmlosung solcher Gewalt-
tatigkeiten ausdriickt oder die das Grausame oder Unmenschliche des Vorgangs in einer die Menschenwtirde verletzenden Weise darstellt (§ 131 StGB);

d) den Krieg verherrlichen;
e) die Gewalttatigkeiten, den sexuellen Missbrauch von Kindern oder sexuelle Handlungen von Menschen mit Tieren zum Gegenstand haben (§ 184 Abs. 3 StGB);

f) oder in anderer Weise rechtswidrig sind oder gegen den Kodex der ,Freiwillige Selbstkontrolle Multimedia e.V." oder gegen den Kodex Deutschland fiir Tele-
kommunikation und Medien des DVTM verstoBen. Das Verbot umfasst auch das Heraufladen von Daten auf den Server, die einen Virus enthalten oder in

anderer Weise infiziert sind.
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15.15 Das in Absatz (14) enthaltene Verbot bezieht sich auch auf Informationen, zu denen der Kunde eine Zugriffsmoglichkeit fir Dritte mittels Hyperlink eroffnet.
Der Kunde wird hiermit ausdrticklich darauf hingewiesen, dass er sich durch das Setzen eines Hyperlinks der Gefahr einer strafrechtlichen Verfolgung und einer
zivilrechtlichen Verantwortung aussetzt.

15.16  Genauso ist es dem Kunden verboten, rechtswidrige Informationen (siehe die beispielhafte Aufzihlung in Absatz (15)) vom Server herunterzuladen.
15.17  Der Kunde darf die Leistungen der Gesellschaft nicht zur Bedrohung, Beldstigung oder anderweitigen Verletzung der Rechte Dritter nutzen.
15.18 Auferdem ist es dem Kunden verboten, E-Mails, die nicht an ihn adressiert sind, abzufangen oder dieses zu versuchen.

15.19  Falls die Gesellschaft in strafrechtlicher, zivilrechtlicher, wettbewerbsrechtlicher oder in anderer Weise fiir Informationen verantwortlich gemacht werden sollte,
die der Kunde in seine Homepage eingestellt oder zum Inhalt seiner E-Mails gemacht hat oder zu denen er auf andere Art und Weise (bspw. durch Setzen eines
Hyperlinks) einen Zugang er6ffnet hat, ist der Kunde verpflichtet, die Gesellschaft bei Abwehr dieser Anspriiche zu unterstiitzen. Der Kunde hat die Gesellschaft
auf erste Anforderung hin im AuRenverhéltnis von einer Haftung freizustellen. Einen verbleibenden, von ihm schuldhaft verursachten Schaden, auch in Form
von Gerichts- und Rechtsanwaltskosten, hat der Kunde der Gesellschaft zu ersetzen.

15.20 Der Kunde ist verpflichtet, alle Personen, denen er eine Nutzung der Leistungen der Gesellschaft ermoglicht, in geeigneter Weise auf die Einhaltung der fir das
Internet bestehenden gesetzlichen Grundlagen und dieser AGB hinzuweisen. Absatz 8 gilt entsprechend.

15.21  Personliche Passworter sind vertraulich zu behandeln. Der Kunde ist verpflichtet, sein Passwort in angemessenen Zeitraumen zu andern und alle MaRnahmen
zu ergreifen, um jeglichen Missbrauch des Passwortes, auch durch Angehdrige oder andere Dritte, zu verhindern. Der Kunde ist insbesondere bereits dann zu
einer unverziiglichen Anderung des Passwortes verpflichtet, wenn die Vermutung besteht, ein Nichtberechtigter kdnnte Kenntnis vom Passwort erlangt haben.

15.22  Stellt der Kunde einen unbefugten oder missbrauchlichen Zugriff auf seinen Netzzugang fest, so hat er dies der Gesellschaft unverziiglich mitzuteilen.

15.23  Die Anbindung von WLAN-Geraten (Wireless-LAN-Gerite) an den Netzzugang der Gesellschaft zur schnurlosen Anbindung von PCs, Laptops etc. ist nur zuléssig,
wenn der Kunde durch die Verwendung eines entsprechenden Verschlisselungssystems wie z. B. WPA sicherstellt, dass dieser WLAN-Zugang nicht Dritten,

ausgenommen Personen im Sinne des § 15 Abs. 13 dieser AGB, zuganglich macht wird.
Besondere Pflichten fiir Flatrate-Kunden

16.1 Nimmt der Kunde die von der Gesellschaft angebotene Flatrate oder ein Sonderprodukt in Anspruch, ist er mit Riicksicht auf alle anderen Teilnehmer der Ge-
sellschaft-Infrastruktur verpflichtet, diese maBvoll (Fair Usage) zu nutzen. Dieses ist gegeben, wenn ein Kunde das monatliche Callvolumen nicht um mehr als
einhundert Prozent des Callvolumens tiberschreitet, das sich als durchschnittliches Callvolumen aus der jeweilige Kundengruppe (Privat- bzw. Geschaftskunden)

ergibt, die sich vom Callvolumen in den oberen dreiRig Prozent befinden.

16.2 Eine private Internetflatrate darf nicht zu gewerblichen Zwecken genutzt werden. Eine gewerbliche Nutzung liegt vor, sofern der Kunde einer selbstandigen,
planméaRig auf gewisse Dauer angelegten, marktorientierten, entgeltlichen wirtschaftlichen Tatigkeit nachgeht (z. B. Gesellschaften, Vereine oder Behérden)
die einen Eintrag in ein Register (z. B. HRA, HRB, PR, GR oder VR) voraussetzen. Ebenso gehéren zu den Gewerbekunden Selbstindige ohne Registrierungs-
verpflichtung. z. B. Freiberufler. Sollte eine gewerbliche Nutzung festgestellt werden, so ist die Gesellschaft nach schriftlicher Vorankiindigung gegentiber dem
Privatkunden berechtigt, den Privatkunden zum Uberndchsten Abrechnungsmonat auf einen Geschaftskundenvertrag mit vergleichbaren Leistungsmerkmalen
umzustellen und die Leistungen nach dem jeweils giiltigen Preisverzeichnis fiir Geschaftskunden (www.wemaconnect.de) abzurechnen. Der Tag der Vertrags-
umstellung sowie die vergleichbaren Leistungsmerkmale werden dem Privatkunden im Vorankiindigungsschreiben mitgeteilt.

16.3 Der Kunde ist verpflichtet, die Flatrate bzw. das Sonderprodukt nicht missbrauchlich zu nutzen. Missbrauchlich ist eine Nutzung insbesondere, wenn der Kunde
Internetverbindungen tiber geografische Einwahlnummern oder sonstige Datenverbindungen aufbaut, und auf diese Weise die Inrechnungstellung der Internet-
nutzung durch die Gesellschaft vermeidet, Anrufweiterschaltungen oder Rickruffunktionen einrichtet oder Verbindungsleistungen weiterverauBert bzw. tiber
das sozialadaquat Ubliche Nutzungsmaf3 hinaus verschenkt.

16.4 Im Falle der missbrauchlichen (Abs.3) Nutzung der Flatrate oder eines Sonderproduktes durch den Kunden ist die Gesellschaft berechtigt, die Flatrate oder das
Sonderprodukt auBerordentlich zu kiindigen und fiir die missbrauchliche Inanspruchnahme Leistungen in der Hohe zu berechnen, wie sie anfallen wiirden, wenn
der Kunde keine Flatrate oder Sonderprodukt der Gesellschaft abonniert hatte, es sei denn der Kunde weist nach, dass ein Schaden in der geltend gemachten
Hohe nicht oder erheblich niedriger angefallen ist. Die Gesellschaft ist dartiber hinaus berechtigt, den Anschluss gemaf3 den gesetzlichen Regelungen zu sperren.

Besondere Pflichten fiir Flatrate-Kunden

171 Wird die Nutzung durch Dritte gestattet, hat der Kunde diese ordnungsgemaR in die Nutzung der Dienste einzuweisen. Wird die Nutzung durch Dritte nicht
gestattet, ergibt sich daraus kein Minderungs-, Erstattungs- oder Schadensersatzanspruch fiir den Kunden.

17.2 Der Kunde ist auch zur Zahlung aller Entgelte fur Leistungen verpflichtet, die durch die befugte oder unbefugte Nutzung der Leistungen durch Dritte entstanden

sind, wenn und soweit er diese Nutzung zu vertreten hat.

17.3 Ein gewerblicher Wiederverkauf und jede entgeltliche direkte oder mittelbare Nutzung der von der Gesellschaft angebotenen Dienste durch Dritte, ist nur nach
ausdrticklicher schriftlicher Genehmigung durch die Gesellschaft gestattet.

Leistungsstérungen/Gewahrleistung

18.1 Die Gesellschaft wird Stérungen ihrer Dienste und technischen Einrichtungen im Rahmen der bestehenden technischen und betrieblichen Méglichkeiten un-
verziglich beseitigen. Liegt beim Kunden eine nicht von der Gesellschaft zu vertretende Stérung vor, ist die Gesellschaft berechtigt, dem Kunden den ihr durch
die Fehlersuche, Mangelbeseitigung bzw. Entstérung entstandenen und von ihr nachgewiesenen Materialaufwand entsprechend dem jeweils giltigen Preisver-
zeichnis der Gesellschaft in Rechnung zu stellen. Liegt eine vom Kunden gemeldete Stérung nicht vor, ist die Gesellschaft berechtigt, dem Kunden den durch
die Fehlersuche entstandenen und von der Gesellschaft nachgewiesenen Zeit- und Materialaufwand in Rechnung zu stellen.
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18.2 Gesellschaft unterhilt eine Hotline fiir Stérungsmeldungen des Kunden, die telefonisch unter den in der Leistungsbeschreibung angegebenen Zeiten unter der
Telefonnummer +49 (0) 9282 . 4872-199 ,Auswahl 2“ (Techn. Support) erreicht werden kann.

18.3 Die Gesellschaft gewahrleistet Gber die in der Leistungsbeschreibung aufgefiihrten Verfligbarkeiten hinaus nicht den jederzeitigen ordnungsgeméfen Betrieb
bzw. die ununterbrochene Nutzbarkeit der Leistungen und des Netzzugangs z. B. wegen nicht der Gesellschaft gehérenden Infrastrukturen. Insbesondere ge-
wihrleistet die Gesellschaft nicht die Nutzung von Diensten, soweit die technische Ausstattung des Kunden hierfiir nicht ausreichend ist.

18.4 Die Gesellschaft hat keinen Einfluss auf die Ubertragung der Daten im Internet. Insoweit ergibt sich auch keine Verantwortlichkeit der Gesellschaft fiir die

Ubertragungsleistungen (Geschwindigkeit, Fehlerfreiheit und Verfigbarkeit).

18.5 Die Gesellschaft leistet keine Gewabhr fir die im Internet verfligbaren Dienste von Informations- oder Inhalteanbietern, die tibertragenen Informationen, ihre
technische Fehlerfreiheit und Freiheit von Viren, Freiheit von Rechten Dritter oder die Eignung flr einen bestimmten Zweck.

18.6 Soweit fiir die Erbringung der Leistungen der Gesellschaft Ubertragungswege von Dritten zur Verfligung gestellt werden miissen, tibernimmt die Gesellschaft
keine Gewahrleistung fiir die standige Verfiigbarkeit solcher Netze und Ubertragungswege und damit fir die jederzeitige Erbringung ihrer Leistungen. Die Ge-
sellschaft tritt jedoch die ihr insoweit zustehenden Gewahrleistungsanspriiche gegen Dritte an den Kunden ab, der diese Abtretung annimmt.

18.7 Bei bestimmten Produkten, wie z. B. den Sprach-Flatrates, kann es aufgrund der verfiigbaren Ubertragungswege im internationalen Verkehr zu Einschrinkungen

in der Qualitit beziehungsweise der tibermittelten Dienste (wie z. B. Fax) sowie beim Verbindungsaufbau kommen.

18.8 Ansonsten erbringt die Gesellschaft ihre Leistungen im Rahmen der bestehenden technischen und betrieblichen Moglichkeiten nach dem anerkannten und
Ublichen Stand der Technik und unter Einhaltung aller anwendbaren Sicherheitsvorschriften fiir den ordnungsgemaBen Betrieb des Telekommunikationsnetzes.

Unterbrechung von Diensten

O

19.1 Die Gesellschaft ist berechtigt einen Dienst zu unterbrechen, in der Dauer zu beschranken oder in sonstiger Weise voriibergehend teilweise oder ganz einzu-
stellen, soweit dies aus Griinden der 6ffentlichen Sicherheit, der Sicherheit des Netzbetriebes, zum Schutz vor Missbrauch der Dienste, der Aufrechterhaltung
der Netzintegritét (insbesondere der Vermeidung schwerwiegender Stérungen des Netzes, der Software oder der gespeicherten Daten), der Interoperabilitit
der Dienste, des Datenschutzes oder zur Vornahme betriebsbedingter oder technisch notwendiger Arbeiten erforderlich ist.

19.2 Unterbrechungen zur Durchfiihrung von ServicemaBnahmen werden ohne Ankiindigung durchgefiihrt, sofern diese wahrend nutzungsschwacher Zeiten vor-
genommen werden oder nach Einschatzung der Gesellschaft voraussichtlich nur zu einer kurzzeitigen Unterbrechung des Dienstes fiihren.

19.3 Die Gesellschaft ist berechtigt, einen Dienst aus abrechnungstechnischen Griinden ohne Ankiindigung kurzzeitig zu unterbrechen.

m Haftung und Haftungsbeschrankungen

20.1 Fir von ihr schuldhaft verursachte Personenschdden haftet die Gesellschaft unbeschrankt.

20.2 Fir sonstige Schaden haftet die Gesellschaft, wenn der Schaden von der Gesellschaft, ihren gesetzlichen Vertretern, Mitarbeitern oder Erfiillungsgehilfen vor-
satzlich oder grob fahrlassig verursacht worden ist. Die Gesellschaft haftet dartiber hinaus bei leicht fahrldssiger Verletzung wesentlicher Vertragspflichten, deren
Erfillung die ordnungsgemaRe Durchfiihrung des Vertrags Uberhaupt erst erméglicht und auf deren Einhaltung der Kunde regelméaRig vertraut und vertrauen
darf (,Kardinalpflichten“), in diesen Fllen allerdings begrenzt auf den vertragstypisch vorhersehbaren Schaden., héchstens jedoch mit einem Betrag von 12.500
Euro je Schadensereignis.

20.3 Dartiber hinaus ist die Haftung der Gesellschaft, ihrer gesetzlichen Vertreter, Mitarbeiter oder Erfiillungsgehilfen fiir fahrlassig verursachte Vermogensschaden,
die sich nicht als Folge eines Personen- oder Sachschadens darstellen, sowie im Falle der Verpflichtung zur Zahlung einer Entschadigung auf 12.500 Euro je ge-
schadigtem Endnutzer beschrankt. Sofern die Gesellschaft aufgrund einer einheitlichen fahrlassigen Handlung oder eines einheitlichen fahrlassig verursachten
Ereignisses gegenliber mehreren Endnutzern haftet, so ist die Schadensersatzpflicht in der Summe auf insgesamt héchstens dreiig Millionen Euro begrenzt.
Ubersteigen die Schadensersatz- oder Entschadigungsverpflichtungen, die mehreren Kunden aufgrund desselben Ereignisses zu leisten sind, die Hochstgrenze,
so wird der Schadenersatz oder die Entschadigung in dem Verhaltnis gekdirzt, in dem die Summe aller Schadenersatz- oder Entschadigungsanspriiche zur Hochst-
grenze steht. Die gesetzlichen Anspriiche auf den Ersatz eines Verzugsschadens bleiben von diesen Beschrankungen unberhrt.

204 Soweit die Gesellschaft aufgrund einer Vorschrift dem Kunden eine Entschadigung zu leisten hat oder dem Kunden nach den allgemeinen Vorschriften zum
Schadensersatz verpflichtet ist, ist diese Entschadigung oder dieser Schadensersatz auf einen Schadensersatz nach vorstehendem Absatz anzurechnen; ein

Schadensersatz nach vorstehendem Absatz ist auf die Entschadigung oder einen Schadensersatz nach den allgemeinen Vorschriften anzurechnen.

20.5 Eine einzelvertragliche Vereinbarung tiber die Haftung der Gesellschaft, die diese gem. § 70 TKG mit einem Unternehmer i.S.d. § 14 BGB geschlossen hat, geht
den vorstehenden Haftungsregelungen vor.

20.6 Die Gesellschaft haftet nicht fiir entgangenen Gewinn oder direkte oder indirekte Schaden bei Kunden oder Dritten, die dadurch entstehen, dass infolge hoherer
Gewalt oder infolge von Arbeitskampfen die Leistungen der Gesellschaft unterbleiben.

20.7 Die Gesellschaft haftet nicht fiir die tiber ihre Dienste Gbermittelten Informationen, und zwar weder flr deren Vollstandigkeit, Richtigkeit oder Aktualitit, noch

daftir, dass sie frei von Rechten Dritter sind oder der Sender rechtswidrig handelt, indem er die Informationen tUbermittelt.

20.8 In Bezug auf die von der Gesellschaft entgeltlich zur Verfligung gestellte Soft- oder Hardware ist die verschuldensunabhangige Haftung gemaR § 536a Abs. 1
BGB ausgeschlossen.

20.9 Fir den Verlust von Daten haftet die Gesellschaft nur, soweit der Kunde seine Daten in anwendungsadaquaten Intervallen sichert, damit diese mit vertretbarem
Aufwand wiederhergestellt werden kénnen. Die Haftung fiir Datenverluste wird auf den typischen Wiederherstellungsaufwand beschrankt, der bei regelmaRiger
und Gefahr entsprechender Ausfertigung von Sicherungskopien eingetreten ware.

20.10 Diese Haftungsbeschrankungen gelten auch fir die personliche Haftung der Gesellschaft-Mitarbeiter sowie Erfiillungs- und Verrichtungsgehilfen.
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20.11  Im Ubrigen ist die Haftung der Gesellschaft ausgeschlossen. Zwingende gesetzliche Regelungen, wie das Produkthaftungsgesetz, bleiben von den vorstehenden

Regelungen unberihrt.
20.12  Der Kunde ist verpflichtet, angemessene MaBBnahmen zur Schadensabwehr und Schadensminderung zu treffen.

20.13 Der Kunde haftet fir alle Folgen und Nachteile, die der Gesellschaft oder Dritten durch die missbrauchliche oder rechtswidrige Verwendung der Gesellschaft-
Leistungen oder dadurch entstehen, dass der Kunde seinen sonstigen Pflichten und Obliegenheiten nicht nachkommt, unbeschrénkt.

Weitere Bedingungen nummerngebundene interpersonelle Telekommunikationsdienste

Rufnummernanderung/Rufnummernmitnahme/Umzug

211 Der Kunde muss Anderungen von Teilnehmerrufnummern hinnehmen, wenn diese durch MaBnahmen oder Entscheidungen der Bundesnetzagentur fiir Elektrizi-
tat, Gas, Telekommunikation, Post und Eisenbahnen gegentiber der Gesellschaft nach dem TKG und den dazu ergangenen Verfahrensregelungen veranlasst sind
oder die Zuteilung aufgrund unrichtiger Angaben des Kunden erfolgt ist.

21.2 Die Gesellschaft tragt im Rahmen ihrer bestehenden technischen, rechtlichen und betrieblichen Moglichkeiten dafiir Sorge, dass der Kunde gemaR den gesetz-
lichen Regelungen auf Wunsch die ihm durch die Gesellschaft zugeteilte oder von einem anderen Telekommunikationsanbieter ,mitgebrachte” Rufnummer im
Falle eines Wechsels von der Gesellschaft zu einem anderen Telekommunikationsanbieter bei Verbleiben im gleichen Vorwahlgebiet zu dem neuen Anbieter
mitnehmen kann. Die Rufnummerntibertragung regelt sich nach den amtlichen Vorgaben der Bundesnetzagentur.

21.3 Die Kiindigung des Vertrages bestatigt die Gesellschaft schriftlich mit dem Hinweis, dass der Kunde bzw. sein neuer Kommunikationsanbieter spatestens einen
Monat nach Vertragsende bekannt geben muss, ob er seine Rufnummer beibehalten méchte. Anderenfalls ist die Gesellschaft berechtigt, diese Nummer fir
den Fall, dass sie dem Kunden aus dem Nummernblock der Gesellschaft zugeteilt wurde, an einen anderen Kunden zu vergeben oder fiir den Fall, dass sie dem
Kunden aus dem Nummernblock eines anderen Telekommunikationsanbieters zugeteilt wurde und der Kunde mit dieser Nummer zu der Gesellschaft gewechselt

ist, an diesen urspriinglichen Telekommunikationsanbieter zurlickzugeben.
21.4 Fir die Rufnummernmitnahme zum neuen Anbieter kann die Gesellschaft ein Entgelt gemaR dem aktuell giiltigen Preisverzeichnis erheben.

21.5 Die Gesellschaft wird im Falle des Wohnsitzwechsels des Kunden die vertraglich geschuldeten Leistungen ohne Anderung der vereinbarten Vertragslaufzeit und
der sonstigen Vertragsinhalte weiter erbringen, sofern die Leistungen am neuen Wohnsitz des Kunden von der Gesellschaft angeboten werden. Die Gesellschaft
ist berechtigt, fir den durch den Umzug des Kunden entstandenen Aufwand ein Entgelt gemaR der aktuell gtiltigen Preisliste zu verlangen. Wird die Leistung
der Gesellschaft am neuen Wohnsitz des Kunden nicht angeboten, ist der Kunde zur Kiindigung des Vertrages unter Einhaltung einer Kiindigungsfrist von einem

Monat zum Zeitpunkt des Auszugs oder mit Wirkung fiir einen spateren Zeitraum berechtigt.
Teilnehmerverzeichnisse

21.6 Die Gesellschaft tragt - sofern dies mit dem Kunden vereinbart ist - dafiir Sorge, dass er gemafl3 dem aktuell giltigen Preisverzeichnis mit Namen, Anschrift,
Beruf und Branche in 6ffentliche gedruckte oder elektronische Teilnehmerverzeichnisse eingetragen wird. Der Kunde kann dabei bestimmen, welche Angaben

in welcher Art von Teilnehmerverzeichnissen veréffentlicht werden sollen.

21.7 Die Gesellschaft darf im Einzelfall Auskunft tber die in Teilnehmerverzeichnissen enthaltenen Kunden erteilen oder durch Dritte erteilen lassen. Der Kunde hat

das Recht, der Auskunftserteilung tiber die Daten zu widersprechen, einen unrichtigen Eintrag berichtigen zu lassen bzw. den Eintrag I6schen zu lassen.
Auskunftserteilung

21.8 Sofern der Kunde mit einem Eintrag in ein 6ffentliches Teilnehmerverzeichnis eingetragen ist, darf Gber die Angaben Auskunft erteilt werden, sofern er hiergegen

nicht widersprochen hat.
21.9 Eine Auskunft iber die Rufnummer hinaus (sog. Komfortauskunft) erfolgt nur dann, wenn der Kunde hierin eingewilligt hat.

21.10  Uber die Rufnummer des Kunden kénnen die in 6ffentlichen gedruckten oder auf elektronischen Medien gespeicherten Anschlussdaten (z. B. Name, Adresse)
durch Dritte erfragt werden (sog. Inverssuche). Sofern der Kunde mit einem Eintrag in ein Teilnehmerverzeichnis eingetragen ist, darf die Telefonauskunft auch
iber seinen Namen und/oder seine Anschrift erteilt werden, sofern er dies ausdriicklich wiinscht. Die Gesellschaft weist den Kunden hiermit ausdriicklich darauf
hin, dass er gegen die Auskunftserteilung tiber Namen und/oder Anschrift anhand seiner Rufnummer (sog. Inverssuche) jederzeit gegentiber der Gesellschaft
widersprechen kann. Nach Eingang eines Widerspruchs wird die Gesellschaft die Rufnummer des Kunden mit einem Sperrvermerk fiir die Inverssuche versehen.

Ordentliche und auRerordentliche Kiindigung

221 Soweit keine andere vertragliche Regelung getroffen wurde, betragt die Mindestvertragslaufzeit 24 Monate. Die Laufzeit beginnt mit dem in der Auftragsbesta-
tigung mitgeteilten Anschalttermin, spatestens aber mit dem Beginn der Leistungserbringung. Der Vertrag kann von beiden Seiten mit einer einmonatigen Frist
zum Ende der Mindestvertragslaufzeit in Textform gekiindigt werden, sonst verlangert sich der Vertrag auf unbestimmte Zeit und ist dann jederzeit mit einer

Frist von einem Monat kiindbar.
22.2 Die Gesellschaft weist den Kunden rechtzeitig vor einer Verlangerung des Vertrages auf seine Rechte nach § 56 Abs. 3 TKG hin.
22.3 Das Recht zur auBerordentlichen, d. h. fristlosen Kiindigung aus wichtigem Grund bleibt unberiihrt. Ein solcher Grund liegt insbesondere vor, wenn

a) der Kunde fur drei aufeinanderfolgende Monate mit der Bezahlung der geschuldeten Entgelte oder in einem langer als drei Monate dauernden Zeitraum mit
einem Betrag, der den durchschnittlich geschuldeten Gebiihren fiir drei Monate entspricht (mindestens jedoch in Héhe von 100,00 Euro), in Verzug kommt,

b) der Kunde zahlungsunfahig ist,

c) der Kunde trotz Abmahnung in sonstiger Weise schwerwiegend gegen seine vertraglichen Pflichten, insbesondere nach § 15 dieser AGB, verstot, wobei

eine Abmahnung bei grob vertragswidrigem Verhalten entbehrlich ist,
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d) die Gesellschaft ihre Leistung aufgrund behérdlicher oder gerichtlicher Anordnung einstellen muss,
e) der Kunde die technischen Einrichtungen manipuliert und/oder betriigerische Handlungen vornimmt,

f) eine Sperre des Anschlusses gemaR § 61 TKG mindestens 14 Tage anhélt und die Gesellschaft die auBerordentliche Kiindigung mindestens 14 Tage vor In-
krafttreten der Kiindigung angedroht hat,

g) der Kunde die Dienste der Gesellschaft missbrauchlich im Sinne des § 15 Abs. 14 bis 18 dieser AGB fiir den Internetzugang nutzt.

h) oder ein Fall des § 6 Abs. 2 oder Abs. 5 S. 1 dieser AGB vorliegt.
E Geheimhaltung, Datenschutz, Speicherung von Abrechnungsdaten

23.1 Falls nicht ausdriicklich schriftlich anders vereinbart, sind die der Gesellschaft unterbreiteten Informationen des Kunden mit Ausnahme der personenbezogenen

Daten nicht vertraulich. Beide Parteien sind aber verpflichtet, Informationen geheim zu halten, sofern bei verstandiger Wirdigung eine Geheimhaltung geboten ist.

23.2 Der Kunde wird darauf hingewiesen, dass die Angaben, die er in dem Auftragsformular macht (insbesondere Name und Anschrift) von der Gesellschaft in dem fiir
die Begriindung, inhaltliche Ausgestaltung oder Anderung des Vertragsverhiltnisses erforderlichen Umfang im automatisierten Verfahren erhoben und verwendet
werden. Der Kunde wird auf3erdem darauf hingewiesen, dass die Gesellschaft Nutzungs- und Abrechnungsdaten im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen
erhebt und verwendet.

23.3 Die Gesellschaft tragt dafiir Sorge, dass alle Personen, die von der Gesellschaft mit der Abwicklung dieses Vertrages betraut werden, die einschlagigen daten-
schutzrechtlichen Vorschriften in ihrer jeweils glltigen Fassung kennen und beachten.

23.4 Die Gesellschaft speichert, soweit eine Abrechnung verbindungsabhingig erfolgt (also z. B. nicht innerhalb einer Flatrate), sogenannte Verkehrsdaten (Daten, die
bei der Bereitstellung und Erbringung von Telekommunikationsdienstleistungen erhoben, verarbeitet oder genutzt werden) zu Abrechnungs- und Beweiszwecken
fir die Richtigkeit der berechneten Entgelte vollsténdig bis zu sechs Monate nach Abrechnung sowie im zulassigen Rahmen zur Erkennung, Eingrenzung und
Beseitigung von Storungen. Der Gesellschaft ist eine nachtragliche Priifung der Entgeltberechnung nur in dem Umfang maoglich, in dem die Daten noch vorliegen.
Liegen die Daten aus Griinden gemaf § 67 Absatz 4 TKG nicht vor, trifft die Gesellschaft keine Nachweispflicht fiir die Einzelverbindungen.

23.5 Die Gesellschaft erteilt dem Kunden einen Einzelverbindungsnachweis in vollstandiger oder gekirzter Form. Verlangt der Kunde einen Einzelverbindungsnachweis,
weist er aktuelle und zukiinftige Mitbenutzer auf die Speicherung und Mitteilung der Verkehrsdaten hin und beteiligt, sofern erforderlich, den Betriebsrat, die
Personal- oder Mitarbeitervertretung entsprechend den gesetzlichen Vorschriften.

23.6 Der Kunde wird darauf hingewiesen, dass Daten, die unverschlisselt Giber das Internet ibertragen werden, nicht sicher sind und von Dritten zur Kenntnis ge-
nommen werden kénnen. Es wird deshalb davon abgeraten, personenbezogene Daten oder andere geheimhaltungsbeduirftige Daten, insbesondere Betriebs- und

Geschaftsgeheimnisse, Passworter oder sonstige Zugangscodes unverschliisselt zu tUbertragen.

23.7 Die Gesellschaft weist zudem daraufhin, dass die Ubertragung von Daten {iber und der Abruf von Informationen aus dem Internet Gefahren fiir die Datensicher-
heit und Datenintegritat bergen. Die Gesellschaft hat hierauf keinen Einfluss. Es liegt im Verantwortungsbereich des Kunden, seine Daten gegen diese Gefahren
zu schiitzen. Durch geeignete Hard- und Softwarelésungen, wie z. B. Firewall und Virenscanner, lassen sich die Gefahren deutlich reduzieren. Derartige Produkte
sind im einschlagigen Fachhandel erhaltlich.

Hinweis fiir Kunden: Personenbezogene Daten und geheimhaltungsbediirftige Daten (z. B. Betriebs- und Geschiftsgeheimnisse, Passwérter und sonstige Codes) sollten
stets verschliisselt tibertragen werden, um eine Kenntnisnahme Dritter moglichst auszuschlieBen.

m Schlussbestimmungen

24.1 Gerichtsstand fur alle Anspriiche aus und aufgrund des Vertrages ist am Wohnsitz des Kunden. Sofern der Kunde Kaufmann im Sinne des Handelsgesetzbuches
ist, ist Hof der Gerichtsstand.

24.2 Es findet das Recht der Bundesrepublik Deutschland Anwendung.

24.3 Nebenabreden oder Zusicherungen durch Beauftragte der Gesellschaft, die Giber den Inhalt des jeweiligen Vertrages einschlieRlich dieser AGB hinausgehen, sind
textférmlich zu vereinbaren.

E Schlichtungsverfahren gemaf3 § 68 TKG

Die Gesellschaft weist den Kunden hiermit darauf hin, dass er sich zwecks aufRergerichtlicher Streitbeilegung an die Schlichtungsstelle Telekommunikation der Bundes-
netzagentur fur Elektrizitat, Gas, Telekommunikation, Post und Eisenbahnen in Bonn wenden kann, wenn es hinsichtlich der in § 68 Abs. 1 Ziffern 1. bis 3. TKG aufge-
fihrten Sachverhalte zwischen ihm und der Gesellschaft zu Meinungsunterschieden kommt. Die Einzelheiten der praktisch erforderlichen Schritte zur Einleitung eines
Schlichtungsverfahrens kénnen der Homepage der BNetzA unter www.bundesnetzagentur.de unter Verwendung der Suchfunktion und dem Suchbegriff ,Schlichtung”
entnommen werden.
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Widerrufsrecht/Widerrufsbelehrung
Lieferung von Waren

Wenn Sie mit uns als Verbraucher (gem. § 13 BGB) einen Vertrag tiber die Lieferung von Waren abgeschlossen haben, steht Ihnen bei Vorliegen der gesetzlichen Voraus-
setzungen ein Widerrufsrecht gemaf nachfolgender Widerrufsbelehrung zu:

Widerrufsrecht

Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angabe von Griinden diesen Vertrag zu widerrufen. Die Widerrufsfrist betragt vierzehn Tage ab dem Tag an dem Sie
oder ein von lhnen benannter Dritter, der nicht der Beforderer ist, die Waren in Besitz genommen haben bzw. hat. Um Ihr Widerrufsrecht auszuliben, miissen Sie uns
(WEMAConnect GmbH, Zum Kugelfang 2, 95119 Naila, kontakt@wemaconnect.de) mittels einer eindeutigen Erklarung (z. B. ein mit der Post versandter Brief, Telefax
oder E-Mail) tiber lhren Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen, informieren. Sie kénnen dafiir das mit der Auftragsbestatigung zur Verfligung gestellte Muster-Wider-
rufsformular verwenden, das jedoch nicht vorgeschrieben ist. Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung Giber die Austibung des Widerrufsrechts
vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden.

Folgen des Widerrufs

Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, die wir von lhnen erhalten haben, einschlieRlich der Lieferkosten (mit Ausnahme der zusétzlichen
Kosten, die sich daraus ergeben, dass Sie eine andere Art der Lieferung als die von uns angebotene, glinstigste Standardlieferung gewahlt haben), unverziiglich und
spatestens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag zurtickzuzahlen, an dem die Mitteilung tiber Ihren Widerruf dieses Vertrags bei uns eingegangen ist. Fir diese Riickzahlung
verwenden wir dasselbe Zahlungsmittel, das Sie bei der urspriinglichen Transaktion eingesetzt haben, es sei denn, mit Ihnen wurde ausdrticklich etwas anderes vereinbart;
in keinem Fall werden lhnen wegen dieser Riickzahlung Entgelte berechnet. Wir kénnen die Riickzahlung verweigern, bis wir die Waren wieder zuriickerhalten haben oder
bis Sie den Nachweis erbracht haben, dass Sie die Waren zurlickgesandt haben, je nachdem, welches der friihere Zeitpunkt ist. Sie haben die Waren unverziiglich und in
jedem Fall spatestens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag, an dem Sie uns Gber den Widerruf dieses Vertrags unterrichten, an uns (WEMAConnect GmbH, Zum Kugelfang 2,
95119 Naila, kontakt@wemaconnect.de) zurtickzusenden oder zu tibergeben. Die Frist ist gewahrt, wenn Sie die Waren vor Ablauf der Frist von vierzehn Tagen absenden.
Sie tragen die unmittelbaren Kosten der Riicksendung der Waren. Sie mussen fiir einen etwaigen Wertverlust der Waren nur aufkommen, wenn dieser Wertverlust auf
einen zur Priifung der Beschaffenheit, Eigenschaften und Funktionsweise der Waren nicht notwendigen Umgang mit ihnen zurtickzufiihren ist.

B Bezug von Dienstleistungen

Wenn Sie mit uns als Verbraucher (gem. § 13 BGB) einen Vertrag tiber den Bezug von Dienstleistungen abgeschlossen haben, steht Ihnen bei Vorliegen der gesetzlichen
Voraussetzungen ein WiderrufsrechtgemaR nachfolgender Widerrufsbelehrung zu:

Widerrufsrecht

Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angabe von Griinden diesen Vertrag zu widerrufen. Die Widerrufsfrist betragt vierzehn Tage ab dem Tag des Vertrags-
schlusses. Um |hr Widerrufsrecht auszutiben, miissen Sie uns (WEMAConnect GmbH, Zum Kugelfang 2, 95119 Naila, kontakt@wemaconnect.de) mittels einer eindeutigen
Erklarung (z. B. ein mit der Post versandter Brief, Telefax oder E-Mail) (iber lhren Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen, informieren. Sie kénnen dafiir das beigefligte
Muster-Widerrufsformular verwenden, das jedoch nicht vorgeschrieben ist. Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung tiber die Austibung des
Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden.

Folgen des Widerrufs

Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, die wir von lhnen erhalten haben, einschlielich der Lieferkosten (mit Ausnahme der zusétzlichen
Kosten, die sich daraus ergeben, dass Sie eine andere Art der Lieferung als die von uns angebotene, glinstigste Standardlieferung gewahlt haben), unverziiglich und
spatestens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag zuriickzuzahlen, an dem die Mitteilung tber Ihren Widerruf dieses Vertrags bei uns eingegangen ist. Fiir diese Riickzahlung
verwenden wir dasselbe Zahlungsmittel, das Sie bei der urspriinglichen Transaktion eingesetzt haben, es sei denn, mit lhnen wurde ausdriicklich etwas anderes verein-
bart; in keinem Fall werden lhnen wegen diese Riickzahlung Entgelte berechnet. Haben Sie verlangt, dass die Dienstleistung wahrend der Widerrufsfrist beginnen soll, so
haben Sie uns einen angemessenen Betrag zu zahlen, der dem Anteil der bis zu dem Zeitpunkt, zu dem Sie uns von der Austibung des Widerrufsrechts hinsichtlich dieses

Vertrags unterrichten, bereits erbrachten Dienstleistungen im Vergleich zum Gesamtumfang der im Vertrag vorgesehenen Dienstleistungen entspricht.

um Kugelran 9 alla R o i www.wemaconnect.de
CONNECT  Q Zum Kugelfang 2, 95119 Nail R, +49(0)9282.4872-199 @@ d Seite 12/12



	Geltungsbereich
	Vertragsabschluss
	Leistungsumfang
	Hardware und Zugangsdaten
	Verwendung eigener technischer Vorrichtungen und Endgeräte des Kunden 
	Leistungstermine und Fristen
	Änderung AGB/Leistungen/Preise
	Zahlungsbedingungen/Zahlungsverzug
	Rechnungsstellung für Drittanbieter
	Beanstandung von Rechnungen
	Zugangssperre
	Elektronische Rechnung/Papierrechnung/Einzelverbindungsnachweis
	Bonitätsprüfung
	Regelungen zum Anbieterwechsel
	Pflichten und Obliegenheiten des Kunden
	Besondere Pflichten für Flatrate-Kunden
	Besondere Pflichten für Flatrate-Kunden
	Leistungsstörungen/Gewährleistung
	Unterbrechung von Diensten
	Haftung und Haftungsbeschränkungen
	Weitere Bedingungen nummerngebundene interpersonelle Telekommunikationsdienste
	Ordentliche und außerordentliche Kündigung
	Geheimhaltung, Datenschutz, Speicherung von Abrechnungsdaten
	Schlussbestimmungen
	Schlichtungsverfahren gemäß § 68 TKG 
	Widerrufsrecht/Widerrufsbelehrung

